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Notdienst Samst./Sonnt., 26./27. Sept.

Notruf: � 112

Rettungsleitstelle Arnstadt:
� 03628-602577 bzw. 48203.
HNO- und Augenärztl. Notdienst:
� 03628-48203 bzw. 602577.
Bei Vergiftung:� 0361-730730.
Frauenhaus/Ambulanter Bera-
tungsfachdienst bei häuslicher Ge-
walt: � 03628-75119.

� Diensthabende Ärzte

Ilm und Umgebung: Do 19 - Fr 7 Uhr
� 01805-8 84 12 32 10.
Gehlberg:�0172-7926599 bzw.
03683-69400.
Bereich Arnstadt: � 03628-
602576/77 o. 48203

� Apotheken

Ilmenau, 26. 9.: Waldmeister-
Apotheke, Prof.-Schmidt-Straße
27, � 03677-63104.
Ilmenau, 27. 9.: Neue Apotheke,
Lindenstraße 16, � 03677-
202296.
Gräfinau-Angstedt, 26. 9.: Ilmtal-
Apotheke, Marktplatz 18,
� 036785-50623.
Stützerbach, 27. 9.: Adler-Apo-
theke, Grenzgraben 1,

� 036784-525888.
Arnstadt, 26./27. 9.: Rosen Apo-
theke, Stadtilmer Straße 5,
� 03628-600015.

� Zahnärztlicher Dienst

Zentrale Notdienst-Telefonnum-
mer: � 0180-5908077 oder im
Internet unter
� www.kzv-thueringen.de

� Tierärztlicher Dienst

Notfallbehandlung nur nach tele-
fon. Vorabsprache!
Bereitschaftsdienst für Großtiere: Il-
menau: Dr. Wust, � 03677-
843501 oder � 0172-6421691.
Bereitschaftsdienst für Kleintiere:
Arnstadt: DVM Gebser,
� 03629-4596.
Amtstierarzt: Dr. Leffler,
� 03628-48203 oder � 0171-
9738050.

� Strom/Gas/Wasser

Stadtwerke � 03677-788222.
Eon Thür. Energie: Strom � 0180-
2696961; Erdgas � 0800-
6861177. Wavi Ilm.: � 03677-
64850 (7 - 7 Uhr). (Ohne Gewähr)

Begeisterte Fans ließen sich Autogramme der Sieger des Sommerbi-
athlons auf Ilmenaus Markt gleich auf den Leib schreiben.

Königseer und Ilmenauer Gymnasiasten wurden nach den Siegern
des Sommerbiathlons auf der Bühne ausgezeichnet. Fotos (2): Klämt

Haltestellen
für Busse in
der Prüfung
Ilmenau – Nach Kritik der Ein-
wohnerschaft will sich die
Stadtverwaltung mit den Bus-
haltstellen städtischer Linien
befassen. Stadtrat Bernd Fran-
kenberger (FWG/FDP) trug dem
Hauptausschuss diese Woche
Bürgermeinungen vor, wonach
in der Langewiesener Straße
kein Regenschutz an der Bus-
haltestelle bestehe.

Oberbürgermeister Gerd-Mi-
chael Seeber (CDU) bestätigte
mehrere diesbezügliche Proble-
me, so auch in der Schwanitz-
straße, wozu er sehr viel Post
von Eltern und Kindern be-
komme, die sich an Geschäften
unterstellten. Überdachung sei
dort aber schwer zu machen,
da dahinter gleich Privatgrund
liege. Der Besitzer habe sich ab-
lehnend bezüglich Veränderun-
gen dort gezeigt. „Entweder
machen wir da ein Provisorium
oder wir suchen eine neue Hal-
testelle“, so Seeber. Ziel sei ja
aber gewesen, die Busse durch
die Schwanitzstraße fahren zu
lassen. Bauamtsleiter Uwe Wolf
kennt keine Seriendachferti-
gung dieser kleinen Größe, die
aufgrund des öffentlichen Rau-
mes dort lediglich 90 Zentime-
ter Breite haben dürfte. Dann
müsste da eine Sonderanferti-
gung her, sagte er.

Probleme gibt es auch noch
mit einer Haltestelle in Mane-
bach, deutete Seeber weiter Klä-
rungsbedarf an. tom

45 Schüler der Fachoberschulklassen des SBSZ Ilmenau nutzen die Gelegenheit, sich in Berlin Informationen für die Berufswahl zu holen. Foto: privat

Studien- und Berufswahl gestartet
Informations-Auftakt | Zukunfts-Orientierung im Schnelldurchlauf in Berlin. Weitere Angebote sollen folgen.
Ilmenau/Berlin – 45 interessierte
Schüler der Fachoberschulklas-
sen und des beruflichen Gym-
nasiums am Staatlichen Berufs-
schulzentrum Ilmenau (SBSZ)
machten sich jetzt auf Fahrt
nach Berlin, dem Standort von
Deutschlands größter Bildungs-
messe für Schüler mit zukünfti-
ger Hochschulzugangsberechti-
gung. Über 340 Aussteller wa-
ren vor Ort, berichtet Andrea
Freitag, Beratungslehrerin am
SBSZ. Die Ilmenauer Schüler in-
formierten sich demnach über
Studienmöglichkeiten im In-
und Ausland, Studienfinanzie-
rungsmöglichkeiten, Möglich-
keiten von Auslandspraktika
vor Studienbeginn. Zahlreiche
Informationsveranstaltungen
brachten den Schülern die ein-

zelnen Studienrichtungen
näher, heißt es. Besonders inte-
ressant sei das breite Angebot
an dualen Studienmöglichkei-
ten gewesen. Viele bekannte
große deutsche Unternehmen
waren auf der Messe präsent
und warben um zukünftige Stu-
denten, so Freitag. Wie auch
schon in den vergangenen Jah-
ren nutzten die Schüler diese
Informationsmöglichkeiten in-
tensiv und fuhren voll gepackt
mit vielen Eindrücken und An-
regungen nach Hause.

Es sei dies der Auftakt der
Studien- und Berufswahlorien-
tierung am SBSZ gewesen. In
den nächsten Monaten werden
die Schüler am SBSZ noch wei-
tere Möglichkeiten haben, sich
auf ihre Studienwahl vorzube-

reiten. So sei geplant, einen
Orientierungstag an der Uni-
versität in Ilmenau für die Abi-
turienten durchzuführen. Hö-
hepunkt werden, wie in jedem
Jahr, im Januar 2010 die Berufs-
informationstage sein. „Dazu
werden wir wieder alle Fach-
hochschulen Thüringens und
die Thüringer Berufsakademie
zu uns ins Haus einladen und
die zukünftigen Studenten ha-
ben so die Möglichkeit sich im
individuellen Rahmen über die
Studienmöglichkeiten der ein-
zelnen Hochschulen zu infor-
mieren. Dies ist erfahrungsge-
mäß eine sehr effektive Form
der Studieninformation“, be-
richtet Freitag weiter. Außer-
dem würden ehemalige Schüler
ihre Studienrichtungen und Er-

fahrungen vorstellen. Geplant
sei auch ein Besuch der FSU
Jena mit Schnupperstudium.
Im März werde dann wie in
jedem Jahr das BIZ der ARGE
für Berufsberatung an der Schu-
le zur Verfügung stehen. Nun
liege es an den Schülern, aus
den vielen Anregungen für sich
das passende herauszusuchen.

Am staatlichen Berufsschul-
zentrum Ilmenau können
Schüler mit gutem Realschulab-
schluss innerhalb von zwei Jah-
ren die allgemeine Fachhoch-
schulreife erwerben und damit
alle angebotenen Studienfächer
an Fachhochschulen belegen,
heißt es. Es sei möglich die FOS
II in der Fachrichtung Wirt-
schaft und neu seit diesem
Schuljahr, in der Fachrichtung

Gesundheit und Soziales, zu be-
suchen. Konkret bedeute dies,
dass Schüler, die sich nicht für
das Gymnasium nach der 4.
Klasse entschieden haben, nun
ebenfalls nach insgesamt 12
Schuljahren studieren könnten.
Nur der Zugang zu Universitä-
ten bleibe ihnen vorerst in der
Regel versperrt, allerdings nach
dem Erreichen des Bachelor –
Abschlusses könnten sie auch
dort weiter studieren.

Neben der Fachoberschule
werde nach wie vor am berufli-
chen Gymnasium ausgebildet.
Die Schüler könnten nach der
Realschule in drei Jahren zur
allgemeinen Hochschulreife ge-
langen und damit an Universi-
täten und Fachhochschulen
studieren. red

Mittelständler werden bei IMMS aufgepeppt
Neue Angebote | Abschlusspraktika eröffnen Studenten künftig Chipentwicklung an moderner Technik
Ilmenau – Mittelständler der Re-
gion und Studenten der TU Il-
menau werden vom zielgerich-
teren Engagement des Instituts
für Mikroelektronik- und Me-
chatronik-Systeme gGmbH
(IMMS) in Ilmenau profitieren.
Dies wurde gestern in dem Un-
ternehmen bekanntgegeben.
Vor Ort informierte sich die
scheidende Landtagspräsiden-
tin Dagmar Schipanski (CDU)
zum aktuellen Stand der For-
schungsstätte.

Geschäftsführer Ralf Sommer
kündigte an, es sei ein Projekt
in Zusammenarbeit mit der TU
Ilmenau in Vorbereitung, das
darauf abziele, Studenten ein
Abschlusspraktikum Chipent-
wurf anzubieten. „Dabei wer-
den die Studenten auf mo-
dernsten Designinstrumenten
ausgebildet“, blickte Sommer
voraus. Die Praktika zu diesem
Thema hätten regen Zulauf ge-
habt.

Business Development Ma-
nager Wolfgang Sinn kündigte
im Gespräch mit Freies Wort

ein weiteres Angebot des IMMS
für die freie Wirtschaft an.
Demnach wird es ab 2010 Wei-
terbildungsangebote für den
Mittelstand der Region geben.
„Die meisten der Führungskräf-
te in den Unternehmen haben
die Universitäten vor 20 Jahren
verlassen“, weiß Sinn. Inzwi-
schen nähmen sie zwar Studen-

ten frisch von der Ausbildung
kommend in den Firmen auf,
könnten damit aber ihr eigenes
Wissen nur schwerlich auf ak-
tuellen Stand bringen. Deswe-
gen soll ab Januar beginnend
die Möglichkeit zur Weiterbil-
dung für den Mittelstand gege-
ben werden. Der Bedarf sei vor-
handen, auch die Möglichkeit,

solchen Wissensfortschritt zu
finanzieren, sagte Sinn. Er zeig-
te sich froh darüber, dass die
Firmen sich zunehmend auch
mit Problemen öffnen. „Wir
haben da eine gute Vertrauens-
basis erreicht“, so Sinn.

Beim Rundgang durch die
Labore des IMMS ließ sich die
Landtagspräsidentin nicht nur
Prototypen von Entwicklungen
zeigen, sondern hinterfragte
auch, wer die Serienproduktion
dann aufnehme. Hier wollte
das IMMS teils auch selber tätig
werden, was Schipanski als
Weiterentwicklung begrüßte.
Sie informierte sich zu Koope-
rationen, aber auch zu Mitbe-
werbern und eigenen Initia-
tiven und Alleinstellungsmerk-
malen, um sich von Partnern
nicht zu abhängig zu machen.

Zuvor hatten die Bereichslei-
ter der vier großen Forschungs-
bereiche des IMMS die Land-
tagspräsidentin mit den derzei-
tigen Arbeiten und Zielsetzun-
gen vertraut gemacht. 76 Mit-
arbeiter sind am IMMS tätig,

sagte Geschäftsführer Sommer.
Dazu gehörten auch drei Azubi,
24 Studenten und 44 Diplo-
manden sowie Prkatikanten.
2008 war die gemeinnützige
GmbH in 17 mit 1,7 Millionen
Euro geförderten Forschungs-
projekte involviert. 45 Projekte
wurden mit Wirtschaftspart-
nern vorangetrieben, so dass
sich eine Bilanzsumme von 7,7
Millionen Euro ergeben habe.

Der Anbieter von System-
technologien will kompetente
Designtechnologie vom Sensor
bis zur fertigen Maschine zur
Verfügung stellen und versteht
sich als Entwickler von Schlüs-
seltechnologien. Klaus Förster,
Christoph Schäffel, Wolfram
Kattanek und Eckhard Henning
präsentierten dem Gast die
jüngsten Entwicklungen ihrer
Bereiche. Mitwachsende Platt-
formen sollen die Flexibilität
verbessern, Präzisionsantriebs-
technik schneller und präziser
werden, drahtlose Datenüber-
tragung und intelligente Senso-
ren neue Felder öffnen. tom

Beim Rundgang durch die Labore des IMMS informierte sich Dag-
mar Schipanski auch zur Produktion der Entwicklungen. Foto: Klämt

Ziegen für die Sieger
Ilmenau – Biathlon und der
Wintersport sind für Ilmenau
„ein wesentliches Feld, in dem
wir nicht nur Geschichte, son-
dern auch Gegenwart haben“,
sagte Oberbürgermeister Gerd-
Michael Seeber (CDU) im
Hauptausschuss, nachdem Il-
menau am Mittwoch Ort der
Siegerehrung für die Oberhofer
Sommerbiathlonwettkämpfe
war. Die Oberhofer Veranstal-
tungen seien wichtig für das
touristische Umfeld, auch Il-
menau profitiere mit Buchun-
gen davon. „Dass wir eine Büh-
ne aufstellten, kostete uns zwar
Zeit und Mühe, wir stellen uns
aber gern zur Verfügung“, so

Seeber. Ilmenau ließ sich die
Gelegenheit nicht entgehen,
den jeweils drei Erstplatzierten
der Wettbewerbe eine Plüsch-
ziege mitzugeben. Anders als
mancher Blumenstrauß lande-
ten diese nicht im Publikum.

An den Rahmenprogrammen
der Veranstaltung hatten sich
auch zahlreiche Schüler aus der
Region beteiligt, so zum Bei-
spiel Goetheschüler, die erfolg-
reich beim Kreativwettbewerb
mitgemacht hatten. Die Veran-
staltung auf dem Markt um-
rahmten außerdem die Tanz-
schule Linie 1, der Wilbury
Clan und der Fanfarenzug Il-
menau. tom

Lehrplan gibt
Spielraum für
Walking-Kurs
Ilmenau – Schüler des Linden-
berg-Gymnasiums hatten kürz-
lich die Chance, im Sportunter-
richt einen Schnupperkurs im
Nordic Walking zu absolvieren,
teilt Sportlehrer Swen Bauer
mit. Wie schon 2008 habe das
Sporthaus Prediger sofort Un-
terstützung zugesichert, für
dessen materielle sowie fach-
kundige Unterstützung Bauer
dankt. Im Lernbereich Gesund-
heit/Fitness erfuhren die Gym-
nasiasten von Sportfreund
Bernd Siegmund in spaßiger
Form Grundtechniken dieser
Sportart. Die Vorstellung der
Bewegungskriterien sowie die
Verwendung von Pulsuhren lie-
ßen das Interesse für diese Aus-
dauerstunde schnell wecken.

Die ersten Anstiege Richtung
Manebach verkündeten den
Schülern dann sehr schnell,
wie intensiv Nordic Walking
sein kann, heißt es. Der ab-
schließende Blick auf die Puls-
uhr gab Klarheit darüber, ob
der richtige Trainingspuls er-
reicht wurde. red

IN KÜRZE

Institut sucht weitere
Plasmaspender
Ilmenau – Blut- und Plasma-
spende ist nächste Woche wie-
der beim Institut für Transfusi-
onsmedizin Suhl in Ilmenau
am Wetzlarer Platz 1 für 18- bis
68-jährige Gesunde möglich:
Montag/Dienstag/Donnerstag 7
bis 19 Uhr, Mittwoch 8 bis 20
Uhr, Freitag 7 bis 15 Uhr.

Arbeitsgruppe bietet
Analysemöglichkeit
Ilmenau – Fragen zu Wasser-
und Bodenqualität, Wasserauf-
bereitung und Bodendüngung
beantwortet am 1. Oktober die
Arbeitsgruppe für Umwelttoxi-
kologie, ein Naturschutzverein,
16 bis 17 Uhr in der Goethe-
schule Ilmenau (Lieb-
knechtstr.). Probenbestimmung
gegen Unkostenerstattung. red
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